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Wynau | 14./15. Juni: 22. Schweizer MeiSterSchaften der Pontoniere – 1000 wettkäMPferinnen und wettkäMPfer erwartet

Die Tücken der Wynauer aare werden selektionieren
Nach 10 Jahren wagen sich die Wynau-
er-Pontoniere ein weiteres Mal an ei-
nen Grossanlass – konkret an die SM
2014. In sehr kurzer Vorbereitungszeit,
unter der Leitung von OK-Präsident
Martin Lüscher und seiner Crew, wurde
die erste OK-Sitzung am 20. August
2013 abgehalten. Es entstand ein kom-
pakter, fairer, aber technisch an-
spruchsvoller und auch für die Zu-
schauer interessanter Parcours in
unserem Trainingsgelände.

Nach dem 35. Eidg. Pontonierwettfah-
ren und der 11. Schweizermeister-
schaft ... im Jahre 2003, das sicher
noch jedem Fan des Pontoniersportes
in bester Erinnerung ist, führt der
PSV Wynau am 14. und 15. Juni die 22.
Schweizer Meisterschaft der Ponto-
niere durch. Es haben sich 40 Sektio-
nen des Schweizerischen Pontonier-
sportverbandes und 1000
Wettkämpferinnen und Wettkämpfer
angemeldet. Die Pontoniere Wynau
sind bestrebt, zwei spannende Wett-
kampftage und eine tolle Beach-Party
am Samstagabend für Jung und Alt zu
bieten. Erwartet werden rund 2500
Festbesucher.
Mit seinen heiklen Wasserläufen ...
... hat das Wettkampfgelände in Wy-
nau seine Tücken. Hier sind neben ei-
ner guten Kondition auch das Auge
und die feine Klinge des Steuermanns
gefragt. Um zuoberst auf dem Podest
stehen zu können, bedarf es neben ei-
ner sehr guten körperlichen Fitness,
eine solide Technik und ein geübtes
Auge. Ein gut eingespieltes Team im
Schiff, das die Stärken und Schwä-
chen seines Partners kennt oder eben
Kameradschaft durch und durch, sind
ebenso wichtig, um den sportlichen
Erfolg einfahren zu können. Dass die
Jungpontoniere ihr Handwerk von ih-
ren älteren und erfahrenen Kamera-

den erlernen, versteht sich von selber.
Der Verband lebt von solchen Gross-
anlässen. Sie sind nötig, um die Auf-
merksamkeit einer breiteren Bevöl-
kerung zuwecken.Mit der sportlichen
Tätigkeit wird in eindrücklicher Art
und Weise aufgezeigt, was die, Mili-
zarmee auszeichnet: Professionalität
im Nebenamt. Mit der guten Veranke-
rung in der Bevölkerung und dem
starken Know-how, werden Transfer
zwischen Gesellschaft und Armee ge-
sichert.

Durch die stets gute Zusammenarbeit ...
... mit dem Lehrverband G/Rttg durfte
der Veranstalter auch dieses Mal sei-
ne grosse Hilfe beim Aufbau-, Ret-
tungsdienst während dem Wettkampf
und Abbau des Wettkampfgeländes in
Anspruch nehmen. Nur dank der sehr
raschen Erteilung der Bewilligungen
in allen Instanzen war dies möglich.
Im Weiteren halfen auch die diversen
zivilen Amtsstellen mit, diese Anlie-
gen schnell zu bewilligen. Das OK und
der Verein wissen dies zu schätzen
und bedanken sich an dieser Stelle bei
allen zivilen und militärischen Instan-
zen.

Um aber einen Anlass wie eine
Schweizer Meisterschaft durchfüh-

ren zu können, bedarf es weitaus
mehr. Die Wettkampfstätte muss her-
gerichtet werden. Für das leibliche
Wohl muss für die Wettkämpfer,
Kampfrichter und Funktionäre wie
auch für die Festbesucher gesorgt
sein und zu guter Letzt müssen Schlaf-
plätze organisiert werden. Und schon
Monate vor dem eigentlichen Event
gilt es, Sponsoren zu suchen, mit Be-
hörden zu verhandeln und Bewilligun-
gen einzuholen. Für das leiblicheWohl
wird der Club Kochender Männer aus
Wynau besorgt sein.

Gastgeber eröffnet den Wettkampf am
Freitagabend, 19.45 Uhr
Am Freitag, 13. Juni, treffen die
Kampfrichter ein und erhalten durch
die TK-SPSV und den Wettkampfchef
die letzten Instruktionen. Die Ponto-
niere Wynau werden den Wettkampf
am Freitagabend um 19.45 Uhr offizi-
ell eröffnen und bestreiten, hoffent-
lich vor einem grossen einheimischen
Publikumsaufmarsch und grosser
Fangemeinde. Die Festwirtschaft
wird ca. um 18 Uhr eröffnet. Der Fest-
platz wird wie immer im Kellenboden
rund umsVereinshaus sein. Die Birch-
strasse inklusive Hüttenrain wird als
Einbahnstrasse signalisiert während
dem Festwochenende, damit eine Sei-
te als Parkplatz genutzt werden kann.

Das Organisationskomitee und der
Pontoniersportverein Wynau ent-
schuldigen sich schon heute für die
Unannehmlichkeiten und dankt den
betroffenen Anwohnern für ihr Ver-
ständnis.

Das Organisationskomitee und die
Pontoniere Wynau bedanken sich jetzt
schon bei der Einwohnergemeinde
Wynau, Burgergemeinde Wynau, den
Sponsoren, Inserenten und Preisspon-
soren für ihre Unterstützung.

Beat Lüscher

Sie sind herzlich
willkommen

wir heissen die einwohner und einwohnerin-
nen von wynau und den angrenzenden Ge-
meinden, wie auch alle Gäste, freunde, fans
und Sympathisanten an der 22. Schweizer-
meisterschaft der Pontoniere bei uns an der
aare herzlich willkommen. unsere organisati-
on verdient ihren Besuch bei uns an der aare
im oberaargau! Beat Lüscher

In sehr kurzer Vorbereitungszeit, unter der Leitung von OK-Präsident Martin Lüscher, wurde der Grossanlass aufgegleist. fotoS zvG

Mit seinen heiklen Wasserläufen hat das Wettkampfgelände in Wynau seine
Tücken. Hier sind neben einer guten Kondition auch das Auge und die feine
Klinge des Steuermanns gefragt.

Mit dem Anlass wird in eindrücklicher Art und Weise aufgezeigt, was die
Milizarmee auszeichnet.

Oberaargau | konfirMationen in der LandGeMeinde SeeBerG

16 Jugendliche konfirmiert
Konfirmationszeit auch im Oberaar-
gau: Mehrere Hundert Jugendliche
werden in diesen Tagen in der refor-
mierten Landeskirche im Oberaargau
konfirmiert und sorgen für übervolle
Kirchen. Die obligatorische Schulzeit
geht zu Ende und die jungen Erwach-
senen beginnen eine Lehre, gehen in
ein Welschlandjahr oder besuchen

weiterführende Schulen. In der Land-
gemeinde Seeberg bei Herzogenbuch-
see wurden am 25. und 29. Mai 16 Ju-
gendliche konfirmiert. Pfarrerin
Irène Scheidegger wurde von den Ju-
gendlichen mit einem Rosenbäum-
chen als Dank für die gute Unter-
richtszeit überrascht.

PiUs BichseL

In Seeberg wurden konfirmiert (auf dem Bild v. l.): 1. Reihe: Rahel Weber,
Adrian Luder, Arusha Bösiger, Svenja Giger, Larissa Grütter, Sara Beer,
Pfarrerin Irène Scheidegger. 2. Reihe (v. r.): Janik Pfister, Nando Held, Sarah
Dellenbach, Mi-Ra Park. Hinterste Reihe v. r.: Samuel Mühlemann, Dario De
Fusco, David Käser, Robin Suter, Andreas Christen, Julia Nacht. PiuS BichSeL

rOggWil | red tree auction Bei BroMer art coLLection

1. Online-auktion mit 160 losen
Auktionslose mit vielen berühmten Na-
men wie Amiet, Beckmann, Hodler, He-
ckel, Segantini, Zünd usw. können, zu-
sammengestellt zu einer äussert
attraktiven Ausstellung, während der
gesamten Auktionsdauer vom 8. bis 29.
Juni während den regulären Öffnungs-
zeiten der Galerie Bromer Art Collection
begutachtet und bestaunt werden.

Als spezielles Highlight erlebten die
Pressevertreter gestern Mittwoch, 4.
Juni, wie das vorsichtig auf 4 – 6 Mio.
geschätzte Schlüsselwerk «der Früh-
ling» von Ferdinand Hodler, direkt aus
London überbracht, dem speziell ange-
fertigten Hochsicherheits-Koffer ent-
nommen, und am vorbereiteten Platz
als letztes Werk der Ausstellung positi-
oniert wurde. Das Werk befindet sich,
um es möglichst vielen potenzi- ellen
Käufern im Original zu zeigen, momen-
tan auf einer kleinen Europatournee
und wird bei Bromer Art Collection am
7. und 8. Juni der Öffentlichkeit gezeigt.

Als einziges der ausgestellten Wer-
ke wird das Gemälde «der Frühling»
am 27. Juni, losgelöst von der On-

lineauktion, in Zusammenarbeit mit
dem führenden Schweizer Auktions-
haus Koller in Zürich, versteigert.
Fachleute sind sich einig, bei der Ver-
steigerung dieses Werkes liegt ein
neuer Weltrekord für ein Gemälde
von Ferdinand Hodler in der Luft. Nur
die symbolistischenWerke betreffend
darf ein neuer Rekordpreis sogar fast
zwingend erwartet werden. Seit weit
über 20 Jahren war kein vergleichba-
res Gemälde von Hodler mehr auf
dem Markt. Weitere Infos unter www.
redtree-auction.com PD

Das Werk «Der Frühling IV» von
Ferdinand Hodler wird in Partner-
schaft mit Koller Auktionen am 27.
Juni versteigert und Roggwil nach
der bis 8. Juni dauernden Preview
Richtung Zürich verlassen. fotoS zvG

160 Auktionslose mit vielen berühm-
ten Namen wie Amiet, Beckmann,
Hodler, Heckel, Segantini, Zünd usw.
können bis zum 29. Juni bei Bromer
Art Collection begutachtet und
bestaunt werden.


